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I
Der SGeift des Heren.

@eift der Riebe und der Gnade
Komm, ady! formm herad auf mich!

FTedh® und duntel find die Plade
Meeined Lebend obhne dich.

Ady! umfonft iff Kampf und Ringen
NRein und tugendhaft zu feyn;

Keaft jum Wollen und Bollbringen
Giebt dein Gieift, o Gott! allein,

Didh in meinen Dridern licben
Syft die grpte Wiffen{chaft ;

Aber fann ich Liebe iben,
Obne deined Geiftes Kraft?

XXXIV. TJabeg. (21) Mit
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it den Glicklichern mich frenen,
Helfen dem, der Hilfe fucht,

Gern Deleidigung . verzeihen,
Segnen den, der mir geflucht.

NRein vor dir, und beilig wanbdeln,
Aehnlichy feyn, o Fefu! dir,

tetd wie dbu gehandelt, bhandeln, —
Kann ich’é ohne Kraft von dir?

At cin Todter, ein entfeelter,
Kérper bin id) ohne didhy!
Du, auf ewig mir Crwablter,
© Du belebft, befeeleft mich.
Déwalbd.

ANAANAANNAN -

11

Der Albino.
Tharingifdhe Volfsfage,
(B.¢cf a1 u f)

@ie Bauernburfche faben fich mit einiger Scheu
nach dem Jremden um, WValtenmichel aber [ief Gott:
lieb ein Paar Schritte nad) und vief Hdhnend: ,, Han-
fenmactens Gottlich! Nachbar Koblhafens Knedht ift
jum Seufel gegangen, das ware fur Dicdh ein guter
Poften, Du fonnteft um Mariegretchen dienen! «

Andrea, der den Weg tweit beffer- fah, ald fein
Subrer, fragte, wag diefer Nadyruf bedeute, und
Gottlich evzahlte ihm vertrauungsvoll die Gefchichte
feiner ficbe. Leptever dachte auch der Machricht, die
ihm Valtenmichel im Schery und Spott. nachgerufen,
im €rnft nad.
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8 die 5:30[)& unter der Schonlaite evecicht war,
bieh QInbtca feinen Fubhrer nadh Haufe (;E‘{)dl und movs
gen jeitig mubcuvmmm tnaur, alg Gottlieb fort
war, geigte Nocco feinem Heven die Frucht feiner Az
beit, indem er Den Cd/mmgtwg [ ausleerte, €8 war
gine golbne Frucht.

Gottlied ftrich am DHaufe ded Hevrn Fubhrmann
RKohlhas voriber, ev dachte, %‘?amgzctcbm noch einen
Augenblict ju fprechen, bamlt wat e3 aber md)to, denn
ftatt des freundlichen S.D?abd)ew faf der brummige Alte
por Der ham»t()tw und rvauchte fein Abendpfeifchen.
Der Knecht twar ihm in der That fortgelaufen und er
batte gern Dald einen andern gehabt, Fraber Hatte
®Gottlichb cinmal fuft, fich unter flmer "utunq junt
Gtrafenfubrmann augiubifden, und jest dachte der
Alte: ,, Hm, wenn Sottli ‘o noch ?az{t r‘/uu, fich mie
su verdingen, fo tare id) svever Sorgen auf cinmal
qultt etfmcb batte ich einen u> lichen Knecht, groentens
tare er aud dem Dotfe fort, von wegen meiner Marvies
grete, denn tweit davon ift gut vorn CEduf.c Nun
ging Gottlieh eben v :um, gritfite Heren Kohlhag und
twatrd unvermuthet von ihm freundlich angefprochen,

Here Kohlhas fwvte wie ¢ ibm und feiner
Mutter gcf)L ob er gute Nabhrung habe ?

feteres Fonnte Gottlieh nicht bejahen, denn die
Horndreherfunft brachte blutwenig ein, und ward audh
nicht mit allzugrofem (i‘ifcv betrvieben.

Gnolidh fam bep Hervn Koblhas die Klage, daf
der Knecht fuxt fen , und ibr fchlof fich die Grage an,
ob ®ottlieh, da er dodh frufer das Fuhy vcfm aeliebt,
aud) Prerde licbreich ju behandeln wifie, noch Luft vers
fpure, al8 Fubrmann die teite Welt gu fehen, denn
die Fubrleute aud Kabery und FTabers befubren 1 ihree
Blatheneit alle f_)eumuf'm"c ifchlande, ja auch aufer
Deutfdhlands Grangen gingen die fdhwerbefrachteten,
eiftuchitberfpannten und. dahier fernleuchtenden Gits
tertoagen.

B Kurg,
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Rury, Herr Koblhas verfprady guten Lobhn, Gott:
fieh verfprad) fih gute Tage, und willigte crfreuten
und hoffnungsreichen Hevsens ein, und iber den beys
den Bertragenden freute fich noch ein Hery diefer BVer-
traglichfeit, tic diefed BVertrags: Mariegretdhens,
weldhe leife sum Fenfter herausfah, al8 fie Gottlichs
Stimme unten horte, und fo horte fie nun alles.

Gyottliedbs Mutter meinte gwar, dod fugte fie fich,
penn fie fah, daf ihr Sohn fich tber diefe Wendung
feinet fage freute, aud) verhieh Gottlied, Mariegretchen
werde fid) ihrer forglich annehmen, wenn fie Hulfe be
oiirfe.  So legten ficdh an diefem Abend vier Menfdhen
febr hoffnungs 2 und gedanfenvoll in Grof-Tabers nieder.

Am andern Sag war Gottlicd feuh auf, um nod
einmal ju Andrea ju gehen; er bemerfte nicht in dev
Gile, mit dev cr das Felfenthal durchwanderte, daf
WValtenmichel mit noch drey SGefahrten ihm von Weiz
tem folate, denn jene bielten fich fmmer vorfichtig
Binter ibm, daf cv fie nicht wohl fehen Fonnte.

Andrca toar fhon jum Ausgang geruftet, ald
Gottlied mit freundlichem Gutenmorgengrufy u ihm
trat.  Noceo war {hon jwepmal unten am Yauchabad)
gewefen, und im Hintergrunde leuchtete Kohlenglutl,
und ein Schmelstiegel ftand im Feuer.

Sn der MNahe urden Stimmen faut. ,, Paft
auf, ev ift in die HOhle gefrochen, wie ein Unf, wiv
wollen ihun aber fchon finden! Auf, hinauf!«

Gottlich Horchte, die Stimmen fchienen ihm ez
Fannt, Andrea fab fich beforgt nad) Rocco um und diez
fer Decfte mit einem breiten Baumgtoeig fein Feuer ju.

Sept vaufhte es tm Gebifdy, Gerdlle und Steine
rollten hinad jum Grund, und mit frarfen Hafelfrecen
perfehen trat Valtenmichel mit feinen Sefahrten jum
®rottencingang.

,Da bift Du ja, Kujon!« fdrie Valtenmidel,
den geftern die auf Gottliediund feine Liebe neidifchen
Rameraden tichtig aufgehyest hatten, und fihrte einen
derben Hied nach dem Uebevvafchten, daf er faut auffdrie.

Doch




<

N T

Ot

-
AN SN

Ein und zvanigfies Stict. 449

Doch fhnell nabte ihm Hulfe. Yndrea fprang
bingu, wild, wie ein Ldwe, und [dtoenftarf grifi ev
mit der Rechten dem einen, mit Der Linfen Dem andern
in’g Genick, vif fie vacfwarts, und fdhleudete fie mit
furchtbarer Gerwalt ju Boden, daf fie Fopfuber den
Berg hinabfchoffen.

Gottlied zitterte vor Wuth , Aerger, Anftrengung
und Schmery, aber Andrea fpracd fanft: ,,Feofilo,
beym Auge des Hafen, in das einft meine Mutter ge-
fehen, al8 fie fhwanger ging mit: miv, Deine Kames
vaden fepn nicht gut, und nicht fie mich gut, daf fie
bier gefehen und.” §eb muf nun veifen teiter mit mein
Roceo, und danfen Div fur Deine Mubhe, die Du ge:
babt mit mir. Hiev ift fur Did) ein Thaler und ein
Flein Andenfen, diefe Dofe. Vehalte fie immer, und
diefen Ring gicd Deiner Sposa Marietta! Und nun
feben toobl!“

,, O mein’ guter, guter Hoerr! {o viel verdien’ ich
nicdht !« vief Gottlieh geriihrt ausd, die Hand ded Albino
deackend, abet diefer entjog ihm die Hand und fprach:
,, @ehen mitSott, Teofilo, und Haben noch viel Dank!

Gottlich ging, betvabt fiber das fchnelle Scheiden
pon dem mwunderbaren fremden Mann, und erfreut
uber deffen foftbave Gefhenfe. Die Dofe war aud
Ghalcedon, in Silber gefafit; der Ning enthielt cinen
fchonen Amethyft.

L, Was wird Maviegretcdhen fur eine Freude bha:
ben2¢ fragte fich der treue Liebhaber felbjt freudig
dann aber bewaffuete er fich mit einem tichtigen Knut:
tel, um alles todtyufchlagen, wag ihm toieder bedrof)-
fich in den Weg treten twurde.

9ndrea und Roceo aber vaumten in {hrev Felfen:
grotte fnell auf, und als am folgenden Tage neugies
vige Burfche fich in vevftarfrer Anzahl, von dem rad)-
fachtigen Waltenmichel angefithrt, rieder in die HOhle
drangten, fanden fic dben ftarfen frembden Mann nidht
mehr, fo enig toie feinen Knecht, und auch feine Spur

oon
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von Bepden, al$ ettoa ein Haufchen AUfde, Fleine Kobh:
fenftucke und renige Schlacken.

Dennod) {chienen jene Fremden die Gegend nodh
nicht verlaffen ju haben, denn bald wollte ein oder der
andere Holzhauer fie im ungeheuern Grunde, bald im
Snfelsberger foch, bald aud) mwicder im Lauchathale
gefeben haben, und eg feblte nicht an Mabhrdhen, wel:
deFurdhtfamteit und Einbildungsfraft ecfanden, Hber
die geheimnifoollen Dergvanderer, die julest in den
Gefprachen der Dorfbervohner als mythifche Perfonen
fovtlebten, al$ fie langft nicht mehr Dag Gebirge durchs
ftreeiften.

Auch Gottlied Hatte yu diefer Seit die gelichte Het:
math weit hinter fich mit allem, was fie ihm Theures
barg. Grv fubr mit viey fracfen Perben und einem
fcherbepactten Srachtwagen vom Hergen Deutfchlands
nach Often und Weyten, Suden und Rovden, und ver:
diente dem reichen Heven BVetter viel Seld, wabhrend
ev immer avm blich. Maviegretchen nahm fich feiner
Mutter fehr freundlich an, aber Herr Kohlhas fahy e8
gern, dafi Gottlied fort war, und forgte durch immer
neue Bricfe und Auftrage, daf fein Knedht gar nidht
mehe nach Haufe fam.  Unterdeffen that Baltenmichel
ploglich eine reiche Erbfchafi, und hielt um Maviegret:
dens Hand an, und in der That, Herr Kobhlhag war
Das wobl jufricden, nicht fo Mariegretchen; die weinte
heiffie Thranen, und flehte ju Gott um Hilfe und Beys
ftand, und weigerte, allen Sturmen und Donnertoets
teen Srop Dietend, ihr Tawort, und lief den Ring
von Gottlied nicht vom Finger.

Gottlied fam nacdh Hamburg, und dort war fhon
wieder ein Auftrag fue ihn und Fradht nach BVenebdig.
Gr merfte nun wohl mit tiefem Sdhmery, daf ihn fein
Heer mit Ubficht von der Hetmath fern hielt; o fhrieb
er an feine NVeutter, und legte in das Schreiben ein
Brieflein an Maviegretchen, und bat fie, trew zu blei-
ben,  Und MWMariegretchen blich treuw, — — o
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9luf einem der Hauptplahe ded reizenden BVenedig
fag Gottlichs Fracht, auf Barfen nach der Handels:
ftadt gefchaffe, vor einem grofen Gaithof, der an ein
pallaftahnliches Gebaude fticf, dasd im Grdgefchof; einen
Prachtladen enthiclt, wie Gottlieh noch nie einen ges
fehen.  Hell und herelich funfelten und bliten durch
dbie Kepftaliglagfenfrer Edelfteine von allen Farben,
Perlendiademe, goldne Ketten, Ringe, Avmbander
and — audh foiche Dofen, wie Gottlied eine fubhrte,
in ciner wafren Ueberfalle. Und alg ex fo mit offrnetn
IMund betvachtend frand, fehlug ihn jemand auf die
Achfel, und ein Diener in goldbetrefiter Livvee ftand
por bem Staunenden, fafite ihn freundlich bey derDand
unb deutete aufroarts, Gotelied fahy empor, und fiehe,
pben frand und winfte Signor Andrea, und eine fchone
Krau fah an feiner Seite mit mildem achén anf-den
Rerrounterten Herad, der niin in dem Diener anch
Rocco tieder evfannte.

Gottlied folgte feinem Fhhree in'das Haud, davin
eine farfiliche Pracht Hevejchte, und oben fam ibhnt
ndrea entgegen und rvief: 5, AH! Benvenuto! Bz -
Fom ! Geofilo!  Gut Freund aus die Deutfhland!
9fus Gran-Taberza in di¢'bella Turingia!“

n haftiger Greude fagte Andeea feiner Holden
Gemablin italienifdy, dafj dad fein Tubrer gervefen fey.
Gottlich wurde Fofthidy betirthet und um alles gefragt,
toic ¢¢ ihm crgangen, nas feine Maviette made, und
oD ev fie geheivathet?

Der Thivdnger erahlte’, und flagte fein’ Leid.
ek, er hatte Grund ju tlagen genug. Mariegretchen
hatte ihm alles gefehricben,

9inbrea nahm feinern Befucly mwiit in ein ftilles Ka:
binet, fblof ein Kaftchen auf, fegte einen fchyonen
Scdhmuct, Perlen und Steine, nebft gebn Goldeoflen
auf den Fifch und fagre: ,, FTeofilo! Meinen Reichthum
verdanfe ich ju grofem Theife Deine BVatevland! Fn
die MWaffer Laudha war viel Golbfand, den haben ich
hetmlih mit Rocco herausgefifcht und gefdymolen.

R
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Jd maren nod) viersehn Sag verfreckt in der Grotte,
mit mein Diener, gany tief, in eine Fleine fodh, o
ung Keiner Fonnte finden. Du bift arm, i fdenfen
Dir bag, und winfden Dir Glac auf die Weg.
Grife von Andrea Deine Marietta; ich bleiben immer
Dein gut Freund, und denfen frets mit Danfbarkeit
an die fdhone Land Survingia. Sagen Du aber Nie-
mand ¢twad von dad Gold, e wird auch Niemand
mehr diel finden, denn wir haben genommen, ivag
durch Fahrhunderte lang im Bad fich gefammelt hatte,
und nur wenig fihet dag Waffer aus den Bergen von
Kahr su Sahe Heraus.“

Gottlieb glaubte gu traumen, denn e8 evfchien
fhm fo mabhrchenbaft und unglaublich, und fchon der
Glang des Haufes batte. ihn befangen. v taumelte
gluadtvunfen aug dem Pallaft, und hielt die Hande auf
feine vollen Rafchen, twie cin Englander, daf ihm
Niemand etwad frchle. —

Bottlied febrte heim; fechs lange Wochen mufite
et untertvegd fepn.  Uch, wie viel ju langfam fahre
ein Fubrmannswagen fire einen fehnfuchtvoll Hoffens
den! Gndlich fab er in blauer Ferne die Shuringer
Waldberge Heraufdammern, verlor fie Sfter toieder
aus den Augen, faf fie dann immer naher, und ends

lich geifite er die Heimathlichen Gefilde mit frolyem
Hergen. G hatte, damit der Hevr Kohlhas ibn nicht
fort und fort mit neuen Aufwagen befchice, Dicfen
eine Seitlang ofne Nachricht gelaffen, fo daf der Alte
nir froh) war, daf Gottlied endlich mit SHiff und
Gefchive, will fagen mit Wagen und Dferden, wicder
eintraf,

Wie unbefchreiblich fich Marviegretchen und bie
alte Mutter freuten, das war eben gang unbefchreib:
lih. Gottlieh aber fprach ein ernfres Wort mit Heren
RKohlhas, und alg bas gefchehen war, fo fubhrte Here
Koblhas ihn als Finftigen Schiviegerfohn ju Mavie:
gretchen, die den Seliebten jauchend und jubelnd um:
apmie.

Mn
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An einem fdhdnen Sommertage fubr in einem
offenen Korbwagen mit noch drep Freunden ein hoch:-
mithig aufgeblafener Menfch nach Liebenftein, mit
cinem ®efiht voll heimlichen Wergers und erjtounges
nem fachen. Gr tvollte heut abfolut nicht in Tabery
fepn, und mit feinen Gefabrten im Bade groff thun.

Suft aber an diefem Zage war in Grof-Tabers
grofie fuft und FrohlichFeit. Wer einen fchonen Braut=
aug feben wollte, der mufite die Augen aufthun, Wie
frattlich gepupt fd)utten Braut und Brautigam einber,
gumal die erfte!  Auf dem vothen Banderhaid (Vans
dechaubchen), welched das aufgeroundene Haar barg,
wiegte fich die holde Myrtenfrone, um den Hals {chlang
fich die Dufatenfette, Bruftlag und Jaddhen waren
fhwary; von gleicher ‘Raxbe der faltenreiche Nocf, fo
daf die fchneeweifien Strumpfe vecdht abftachen. QIn
der Seite hing der fchtvere und breite filberne Gurtel
nieder, mit goldnem Schlofi, unten mit vothem Band,
einem mcxﬁmpplnmtud) und einem Cd)luf'c[ verfehen
die Hande bargen fich mtm.bhd) in blaufanmurnm
paub}cbubmuﬁcu, die mit Gold gefticft und mit IMarz

derpely vecbramt waren.  Diefes fd)ouc wie fchon:
gepugte Paar, daran alle Rachbarn ihre Freude fahen,
war nun Gottlieb und fein Mariegretdhen, und Bepde
waren gang gliucklich, und blieben ¢$ audh chmﬂ&nglitb.
Der in dem Korbwagen fortaefahren war, dad war der,
weldher einen Korb befommen hatte, Valtenmichel.

Gottlicd trich Dad Gefdhaft feines Schwicgervaters
fovt; feine Nachfommen leben Heute nodh, und fHeute
noch febt auch in Taber; und Kabery die Sage von dem
underbaren fremden Mann, der die ﬁof)u unter dev
Sdhdnlaite betvohnt, dag Gold aus dem Laudhabach vein
ausgefifht, und den avmen betriibten Gottlieh Koblhas
fo veich und frohlich gemacht, daf derfelbe Haas im Kol
und Habhn im Korb feyn fonnte bis an fein y’chgaé Enbde.
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Shronif der Stadt Halle.

D i

1.

Am erfrert und jiwepten Dfingftfepertage (oen 26.
und 27. Piay) predigen in Halle:

Buil L. Svauven: Den 26, Map um 19 Uhr Heve
Guperint, Fulda. Um 2 Uhr Hr. Diaconug Lic.
Kranfe. Den 27, Drap wmn 29 Uhr Herr Diaconus
Lic. §ranfe. Um 2 Uhr Here Supevint. Fulda.

Siu St Uleich: Den 26. Map um 39 Uhr Here
Oberprediger Dr. Ehricht. Um 2 Ubhr Herr Pro:
feffor Dr. Marfs. Den 27. Way um 39 Uhr
Herr Oberprediger Dr. €hridht. Um2 Uhe Here
Diaconus SHiff.

Su St Wiorin: Den 26. Map um 1S Ubhr Heve
Guperintendent Guerife. Um 2 Uhe Hevr Diac.
Dr. Hefeficl. Den 27. Map um 39 Uhr Herr
Guperint. Guerife. Um 2 Uhr Heer Candidat
Mobiug. Nlgemeine Beichte Sonnabend den 25,
May Here Diaconug Dr. Hefefiel.

~n der DomEivdhe: Den 26, May um 93 Ubhe
Herr Hofprediger Dr. Doblhoff. Um 2% Uhe
Herr Domprediger Dr. Blanc. Den 27. Map
um 9% Uhr Herr Domprediger Dr. Riendcter.
Um 2 Uhr Herr Hofprediger Dr. Dohlhoff.

Kathol. Rirche: Den 26, und 27. May um 9 Uhe
Herr Paftor MWeper.

BofpitalBirche: Den 26, Map wm 11 Uhr Herr
Snfpector Rudolph.  Den 27, May um 11 Ubr
Herr Dr. Hefelicel.

Su Yleumarfe: Den 26, und 27, May um 39 Ubr
Here Paftor Held.  Allgemeine Beichte Sonnabend
den 25. May Devfelbe. '

du
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3u Glandhar Den 26, Map um 9 Uhr Hetr Jnfp.
Rudolph. Den 27. Map um 9 Uhr Herr Su:
pevintendent Dr. Siemann, Abendftunde um 5 Uhe
Derfelbe.

2.
Sarnifon = Cinquartierung.

%ﬁr ben Fanftigen Monat Juniug wird die biefige
Garnifon die Duartiere in dem Mavienviertel von Nr.
1 bis 246 erbalten. Da mit diefem Monat eine’ neue
Rour beginnt, wo alle Briche fir voll gevechnet und
bequarticrt werden, fo betragt dies in der angegebenen
Sabl Haufer 550 Mann,  Dies wirde nicht hinveis
dend fepn, da die gegenmwartige Garnifon gegen 6 big
700 betragt, wenn nicht aus den frihern Monaten
noch Ructftande ju bequartieren waren,
Halle, den 21. May 1833.
Das Quartieramt. Ludmwig.

~r

3.. ®c¢borne , Getraucte, Geftorbene in Halle .
April. Map 18338,
a) Geborne,
Mavienparodiier Den 25, April dem Vlckermeis
fter einrid) eine T., Johanne Rofine. (Nv. 761,) —
Den 29. bem Cigenthiimer Decger eine T., Sofanne
Gricdevite Marie. (Nv. 1011.) — Den 30. dem
S dyuhmadermeifter Grunewald ein &., Gotffried
Sriedrich Frang. (Ne. 1026.) — Den 2. May dem
©vcilermeifier Schlicer ein Sobhn, Albert Alwin.
(Ne. 86.) — Den 8, dem Jimmermann L5{d) ein
©obhn, Sohann Suftav. (Jr. 835.) — Den 9. dem
Sdneidermeifter Achrermann cine Todyter, SNarie
Chriftiane, (N, 833.) — Den 13. dem Handarbeiter
Wegeftein ein Sohn, Johann Fricdricy 2uguf.
(N, 1424.)
Ubridé
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Uiridsparodie: Den 14. April dbem Goldarbeiter
Rrehger ¢ine T., Kunigunde Thetla. (Nr. 328.) —
Den 25. dem Landgerichtéboten Winkler eine XT.,
Anna Mathilde, (Nr.247.)

Morisparochie: Den 21. April dem Salsfieder
Teller ¢in ©., Radyarviad Ferdinand Friedridy Carl.
(Nr. 606.) — Den 8, May dem Lohnfutfdyer Bro=
ning cine T., Friedevite Willelmine Eharlotte Louife.
(Nr. 710.) — - Den 14. eine unehel. Todyter, —
Den 17. eine unehel. T. (Entbindungdanitals.)

Dombivrdhe: Den 20, April dem Lohgerbermeifter
Cammerrath eine T., Henviette Emma. (Nr. 2069.)

Neumarft: Den 4. April dem Tfdnermeifter Caz

© xius cin &., Johann Ehriftian Otto. (Nr. 1122.)

Glauda: Den 17. April dem Handarbeiter Sroplich
eine T., Sohanne Elifabeth. (Nr. 1905.) — Den 28.
dem Oberinfpector Dr. Steinberg cin Sobhn, Georg.
(Waifenhaus.) — Den 3. May dem Mauver Pfens
nigsdorf cine T., Emilie Rabel. (N, 1883.) —
Den 5. dem Handarbeiter Drode eine T,, Johanne
Wilhelmine NRofine. (Nr. 1962.) — Den 11, ein
unehel. ©. (Nr. 1938.) — Den 12, dem Hands
atbeiter Srauendoif ecin Eobn, Johann Friedrid
Wilhelm. (v, 1916.)

b) Getraunete.

Matrienparodhie: Den 19, May der Korbmadyer
Reinbarde mit N7, €. S, Lusemann, — Den 20,
ber Strumpfroitfer Selle mit 3. €. Heife.

Wiridysparodie: Den 14. May der Décker Durold
mit 3. S. D. Hauftein, — Den 19, der Uhs
madyer Niay mit 3. €b. W, Sdhaaf.

Katholifde Kivdhe: Den 19. May der Budhbinder
und Papiechindler Karbaum mit S, T, Heger,

Neumarft: Den 20, May der Mufitusd Jogbaum
mit 3. §. Thomas.

c) Gefiorbene.

Mavienparodie:s Den 13. Mray ded Handarbeiters
Schroder Wittwe, alt 76 Jahr, Entbedftung. —

Den
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Den 14, des Dudybindermeifters YTaumann Todyter,
Augufte Withelmine Caroline, alt 2M. 6 T. Schwdde.
— Der Handatbeiter Bodh, alt 55 F. Schlagfluf. —
Den 15. der Stud. theol. Bindervater, alt 24 .
verunglicft, — Den 18. der Fiifiliv Jank, alt 22 .
Lungenentziindung,

Uividsparodie: Den 14. May die unverchelichte
Anna Darbara Louife Engel, alt 56 F. 5 M.
1 R, 5. Lungenfehlag. — Den 19, deg Sattlers
meiftets Lebmann Ghefran, alt 39 F. 6 M. 1 .
4 T, Mutterblutfury, — Ein unehel. S., alt 3 W.
5 2. Sdwade.

Morisparodhie: Den 14, May des Tifchlermeifters
Denzau ©., Guftav Albert Ferdinand, alt 2 5. 3 M.
198, 3 . Waferfhlag. — Den 16 der Handarbeis
ter Brdutigam, alt 63 . Enebrdftung. — Den 18.
de3 Fuhrmannd Jeibig Ehefrau, alt 22 F. 6 M,
Husyehrung.

Katholifdhe Kivdhe: Den 16. May der Speifes
wirth HKubnerr, alt 49 . 11 M. 1 W, 4 T,
Lungenfdhlag.

Neumatrfr: Den 16. May der Drehorgelfpieler Kos
nig, alt 45 3. Unterleibgentyindung. — Den 17,
deg Handeldmannd DuttFammer nadgel. Todyter,
Chriftiane Chatlotte, alt 70 F. 3 M. 2 W, 3 T,
Schlagfluf.

Glauda: Den 17. May der Tudhymachermeifter Kra-
mer, alt 45 Sabr, Sdlagfluf. :

Srrvenheilanfalt: Den17. May des Sdhuhmachers
meiffers Boblemann Wittwe, alt 42 Jabhr, Auds
sebrung.

®eb. 21, ©eft. 16, — 5 mehr geboren ald geftorben.

Hievaudgegeben im Wamen der Avmendivéction von Fr, Hefekiel,

Betannt:
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Durdy eine BVerfiigung ded Kénigl Gefeimen Staatds
minifters Heren von Klewiy Spcelleny bin idy vevans
lagt worden, cine anderweite Sammiung milder Beys
trdge fiiv die feit mefreven Jabren unter pem Namen
Mattinsfiift in Crfurt beftehende Anftalt, bderen
HauptyweE auf die Eryichung und Vefferung moralifdh
vermabrioffer Kinder und junger BVerbrecher geridytet ift,
in biefiger Stadt, in weldyer felbige im verfloffenen Jabhe
wegen bder damald Derrfchenden Krantheit unterbleiben
mufite, u veranftalten. Diefe Sammlung twird dahet
wie frifer auf getwolnte Weife durd) dasd Herum{dhicken
¢inet Subferiptionslifie, mworauf der gegebene Beytrag
su Bemerfen gebeten wird, gefdyefyen, und foll der Srivag
felbft demndach(E durdy diefes Dlatt befannt gemadht wevs
den. Halle, den 11, May 1833.

Der Oberbirgermeifter Dr. NTellin,

Nach §. 90 ded Allerhdchiten Sefersed wegen Cuts
tichtung der Gewerbefteuer vom 30. May 1820 ift der
Gewerbeftener — zu dem Mittelfare von 8 Thir. jahrs
lidy — unterworfen, wer gemerbgrweife meublirte Jims
mer (chambres garnies) vermicthet. Nadh und tirys
lidh yugefommenen Erlduterungen tritt diefe Stenerpflichs
tigleit bey Jebem ein, der dberbavpt meublivte Stuben
vermiethet, es foy im eigenen Haufe oder in gemicetheter
Wohnung, die Weubled mdégen fein Sigenthum odet
felbft evft von ihm gemiethet feyn,

Srey von der Gerwerbeffeuer bleibt:

a) wer in einer Univerfitdtsffadt an Studenten nue
eine meublivte Stube und Kammer quartal: obee
monatweife, und .

b) an andere Perfonen ebenfalld nur eine meublirte
Stube nebjt einer Kammer, Alfoven ober Entree,

jedoch
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jeboch wenigftend auf drey Wonate, vermiethet,
die Meubles mogen fein Sigenthum, oder von ihm
felbft evft gemiethet feyn. Die ju der einen Stube
gehdrige Kammer, der Alfoven oder die Entree
darf mit feinem Ofen verfehen feyn, da als Crites
rium fii Stube das BVorhandenfeyn einer Heigungsd e
Vorridtung angenommen wird.

Sobald aber mebhr ald die ad a und b gedachten Rdume
meublict vevmiethet werden, tritt die Steuerpflichtigteit
ein. Wer alfo mehrere Jimmer oder Wobhnungen feined
Haufes vermiethen will, obhne feuernflicdhtig u werden,
mu§ foldye dem Miether unmeublive Gbergeben, und leks
term die Defchaffung der Menbles tberlaffen; denn wenn
fie der TWivth beforgt, wird derfelbe fteuerpflichtig, er
mag einen BVortheil dabey haben oder niche.

Wir fordern nunmebr alle diejenigen Haudbefiger
oder Snhaber von Wohnungen, weldhe meublivte Stue
ben {dyon jest vermiethet Haben oder nod) vermiethen
wollen, auf, fid fofort bey dem Hertn Stadtfecretaiv
gince auf bem NRathhaufe ju melden, damit diejenigen
Bermiether, weiche nady den oben ad a und b gedadyten
Defreyungen vermiethen, doch in der Gewerberolle —
wictwohl abgabefrey — verjeichnet, bdie Wermiether
mehreret meublivter Rdume aber in der Gewerbeftencrs
rolle ald fteuerpflichtig eingetragen werden.

Sur Warnung machen wiv hierbey bemertlidy, bdaf
unfere Polizeybeamte angewiefen find, von jebt ab auf
das Wermiethen meublivter Jimmer zu vigiliven, unb
dag diejenigen Vermiether, weldhe obiger Aufforderung
nidht nachgefommen find, von und unnadfiditlich in
©trafe genommen werden milffen,

Halle, den 18. May 1838,
Der Niagifirat, Sectram,

Det in dem neuen Gebaude am rothen Thurm im
Grdgefdyof v, 11 befindliche Laden, weldyen bigher der
Lobgerbermeifier Kobh( fiir einen jahrlichen Wiethézing

von
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von 40 Thiv. Cour. inne gehabt, foll auf anbderieite
fedhs Jabre, ndmlich von Michaclis 1833 big dabin
1839, in termino
den 7. Sunius d. J. Bormittags 11 Uhe
ffentlic) unter den dabey jum Grunde ju legenden Des
dingungen an den Weiftbietenden vermiethet twerden,
Micthslufiige Haben fid) daher an diefem Tage und
©tunde in dem Secretariat ded biefigen Rathhaufes,
wofelbft audy die Miethsbedingungen vor dem Termine
eingefehen werden ESnnen, vor dem Heren Stadtfecres
taiv Lindde eingufinden,
Halle, den 2. Way 1833.
Der Yagifivat. Dr. NMellin.

Grasverbaguf

@3 foll in dem auf

den 31. May d. . Nadymittags um 2 Uhe
anberaumten Termine die diedjahrige Grasnupung von
831 Acker Wiefe in den Pulvcrweiden und auf der Rohrs
infel unter den bigher 1bliden Abtheilungen Sffentlich
meifibietend an Ort und Stelle nad) den im Tevmine
felbft ndfer befannt ju madenden Bedingungen verfanft
werden, Halle, den 21, May 1833,

Der Magiftrat. Dertram.

Obftoerpachtung. Sur BVerpaditung des diedjdlhs
rigen Obftes in der Plantage des Waifenhaufes iff der
1. Suniusg d. S anberaumt worden. Padhtluftige,
weldye fidy umfehen twollen, Edunen fidy bey dem Sdrts
ner Trothe dafelbft melden. Die Verpadhtung felbfE
aefdhicht, nady Defanntmachung der Dedingungen an
obgedachtem 1. Juniug Nadymittags um 3 Uhe
in der Plantage des Waifenhaufes.

Halle, den 23, May 1833.

Das Directorium der Srandefchen Stiftungen,

Diergu cine Beplage. Befanntmacdhungen.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1833
	05
	25
	25.5.1833 (No. 21)
	I. Der Geist des Herrn.
	[Gedicht]

	II. Der Albino. Thüringische Volkssage. (Beschluß.)
	Gedicht 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Am ersten und zweyten Pfingstfeyertage (den 26. und 27. May) predigen in Halle:
	Seite 454

	2. Garnison-Einquartierung.
	Seite 455

	3. Geborne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. April. May 1833.
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457


	Bekanntmachungen.
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460







